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Vorwort zur dritten Auflage. 

Mit dieser kleinen Sammlung logarithmischer, trigono

metrischer iind anderer nützlicher Hilfstafeln wollte ich 

der Mathematik studirendeh Jugend an den verschiedenen, 

besonders technischen und industriellen Lehranstalten ein 

Hilfsbuch in die Hand geben, welches nebst der gehörigen 

Vollständigkeit möglichst billig im Preise und defshalb 

auch dem unbemittelten Schüler leichter zugänglich sein 

sollte. Die gegenwärtige dritte Auflage ist abermals mit 

einigen Hilfstafeln vermehrt worden, auch sind bei allen 

Tafeln von Seite 105 bis Seite 110 die neuesten Quellen 

und Bestimmungen benützt. 

Unter den verschiedenen vorhandenen Hilfstafeln wird 

ein verschiedenes Interesse immer eine verschiedene Wahl 

treffen. In diese Sammlung sind vorzugsweise solche auf

genommen worden, welche mit geometrischen Rechnungen 

näher verwandt, oder für die praktische Anwendung der 

Geometrie, mithin für Geometer, Ingenieure etc. von be

sonderem Nutzen sind, und mit dem Räume, den sie ein

nehmen, in einem günstigen Verhältnisse stehen. 

Die kurze praktische Anweisung zum Gebrauche der 

Logarithmen hat einen doppelten Zweck. Einmal soll sie 

den praktischen Rechner, wenn er auch kein theoretischer 

Mathematiker ist, in den Stand setzen, mit Hilfe dieses 

Buches die Vortheile logarithmischer Rechnung sich an

zueignen. Dann wird der ehemalige Schüler der Mathe

matik, wenn ihm etwa nach längerer Zeit die Theorie 
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weniger gegenwärtig sein sollte, mit Hilfe dieser Anleitung 
den Gebrauch der Logarithmen sich leicht in's Gedächtnifs 
zurückrufen und deren Nutzen sich neuerdings sichern. 

Für die Gorrectheit des Druckes wurde möglichst 
Sorge getragen, indem derselbe mit anerkannt guten 
Tafeln mehrfach verglichen wurde. 

W i e n , im September 1846. 

S. Stampfer. 

Vorwort zur siebenten Auflage. 

Die gegenwärtige siebente Auflage erscheint im we
sentlichen in ungeänderter Form j es wurden jedoch sämmt-
liehe Tafeln einer neuen und sorgfältigen Revision unter
zogen, und die hiebei aufgefundenen Fehler verbessert; 
durch wiederholte Vergleichung mit den besten vorhan
denen Tafeln wurde die möglichste Gorrectheit zu erzielen 
getrachtet. 

W i e n , im November 1865. 

Prof. Dr. Jos. Herr. 
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Anleitung zum Gebrauche der Tafeln. 

A. Tafel der gemeinen -Logarithmen von Seite 1 bis 19. 

D iese Tafel enthält die Logarithmen auf sechs Decimal 
stellen für alle Zahlen von 1 bis 10000 unmittelbar, sie können 
aber mit Hilfe der beigefugten Proportional- Theile auch für alle 
Zahlen, welche aus fünf oder sechs Ziffern bestehen, leicht gefun 
den werden. 

Die obere Hälfte der Seite 1 enthält einige bei mathemati
schen Rechnungen öfter vorkommende Zahlen und Logarithmen j 
auf der untern Hälfte stehen die Logarithmen der Zahlen von 
1 bis 100 mit ihren Kennziffern. 

Die Einrichtung der Tafeln von Seite 2 bis 19 wird sich am 
besten aus folgenden Aufgaben erkennen lassen. 

Ers te Aufgabe. 

Für eine gegebene Zahl den zugehörigen Logarithmus zu finden. 

Da man die Kennziffer des Logarithmus aus der gegebenen. 
Zahl erkennen kann, so sind von Seite 2 bis 19 nur die Mantis
sen oder Decimalen der Logarithmen angesetzt, welche man auf 
folgende Art findet. 

a) Für eine dreiziffrige'Zahl. 
Man suche die gegebene Zahl in der mit Z bezeichneten 

Spalte von Seite 2 bis 19 auf, und man hat die Mantisse des 

f esuchten Logarithmus in der nebenstehenden zweiten Spalte, 
tehen hier nur vier Ziffer, so sind die zwei ersten etwas auf

wärts in dieser Spalte zu finden. Den so gefundenen sechs Ziffern 
setze man endlich noch die gehörige Kennziffer vor. 

Z. B. Seite 9 ist log 479 §§ 2,680336 
| 13 JÜ log 68,4 = 1,835056 

<,b) Für eine vierziffrige Zahl. 
Man suche die drei ersten Ziffer in der Spalte Z auf, gehe von 

hier in gerader Zeile in jene Spalte hinein, welche oben oder unten 
die vierte Ziffer der gegebenen Zahl zur Aufschrift hat, so stehen 
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